
Miszelle

ZU APOLLONIOS RHODIOS ARG. IV. 153

149 el:ncco (sc. Medea) 0' AlC1ovt01Jt; :neepoß1JflEVOt;, am-de 8i (der Drachen)
oifln {}eÄy0fJ-f.VOt; ooil!X~v dveilve.' t'ixavf}av ['lj01J
y1JyevEOt; C1:ne{e1Jt;, fl~uvve oe flveta uvuila
olov 87:8 ßilrJxeoim uvil!vOOfleVov :neil&.yeC1C1w
uVfla flEilav uwepov 7:8 ual äßeOflOV u.••il.

Das Adjektiv fliilav kam Fränkel (im kr. App. seiner Ausgabe) 1) ver­
dächtig vor, wahrscheinlich weil in 153 ein Verbum fehlt. Schon Damste 2),
der statt des Adjektivs :niile! (:nEilev) vorschlägt, hatte diesen Schluß ge­
zogen, aber dieser Vorschlag hilft uns nicht weiter. In den Vss. I49ff. be­
schreibt der Dichter, wie der Drachen infolge der Wirkung des Zauberge­
sanges allmählich erschlafft; die erste Phase des Zaubers ist zu Ende. Man
vermißt hier also ein Verbum, das, wie im Vorherge!;lenden dveilvcc' malte,
wie der betäubte Drachen allmählich ruhig wurde"genau beschreibt, wie
die Welle im ruhigen Meereswasser zerfließt.

Ich schlage vor: flvev 3
). In der Anth. Pal. VII. 293 lesen wir, wie ein

Seemann namens Nikophemos umkommt. Nicht ein Sturm, sondern
Durst ist die Todesursache, und infolgedessen zieht der Dichter Isidorus
Aegeates den traurigen Schluß:

5 ual .om' d1}7:8wV leyov' a :n0C10V uauov
6 vav.a!C1W Ti :nVEOV7:8t; rj jteflvu6.et;.

Wie hier die Winde, schlummert in der Apolloniosstelle die Welle
ein 4). Daß jtvev in diesem Zusammenhange leicht mißverstanden werden
konnte, versteht man ohne weiteres, und ein Adjektiv wie flEilav stand
einem Abschreiber leicht zur VerfügungS).

I) Oxford (1961) Clarendon Press.
2) Adversaria ad Ap. Rh. Arg. (1922) Rotterdam S. p.
7) Die Metapher kommt nur vor Soph. Trach. 1009: dva.heoepat; 8

7:! um flVC1n. - Für das Imperf. flvev vgl. man Ardizzoni zu Ap. Rh.
Arg.III 1353. 1371 und Fränkel; Noten zu den Arg. des Ap. (1968) Mün­
chen zu III 1295.

4) In Vs. 144 hatte Medea den höchsten der Götter, den Schlaf, als
Helfer angerufen. - Schön malt die Alliteration uvE..a E..vev das Einschlafen
der Welle wie II 680 ~ilvCev 0' 8:nl_vfla.a X EeC1qJ das Klatschen der Wogen
auf der Küste.

5) Vgl. z.B. Homer lJf 693 fleilav oe i uVfla u&.ilVlpev und e 353 (id).
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